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Neue Schnellladesäule in Thiendorf:
Zukunft der E-Mobilität vor Ort
Die EnBW installiert eine neue E-Ladesäule im

Gewerbegebiet Thiendorf, nahe der A13, für eine bessere
Ladeinfrastruktur.

Thiendorf. In einer wichtigen Entwicklung für die
Elektrofahrzeug-Nutzer entlang der Autobahn A13 wird das
Gewerbegebiet Thiendorf, nordöstlich bei der Abfahrt zur
Autobahn, um eine neue Schnellladesäule bereichert. Der
Energieversorger EnBW hat den Antrag zur Genehmigung dieser
Station gestellt, die in der Nähe der Firma trinks, in der Straße
Am Fiebig, errichtet wird. Diese Initiative zielt darauf ab, die
Infrastruktur für Elektromobilität in der Region weiter
auszubauen und den Fahrern von Elektrofahrzeugen mehr
Möglichkeiten zum Nachladen zu bieten.

Bereits vor einigen Jahren wurde ein weiteres Kapitel in der
Entwicklung der Ladestation geschrieben: 2016 wurde eine erste
Ladesäule in Thiendorf installiert, die im ersten Jahr bereits rund
700 Ladevorgänge verzeichnete. Diese erste Initiative wurde
von der damaligen Enso initiiert, die auch vor vier Jahren rund
100.000 Euro investierte, um zwei weitere Ladeplätze an der
Raststätte Kamenzer Straße einzurichten. Die Nachfrage nach
Elektrofahrzeugen und Schnelllademöglichkeiten hat in den
letzten Jahren stark zugenommen, weshalb die neue Station von
EnBW eine bedeutende Ergänzung darstellt.

Warum ist die neue Schnellladesäule
wichtig?



Die Schnellladesäule in Thiendorf reiht sich ein in ein
wachsendes europäisches Schnellladenetzwerk, das sich darauf
spezialisiert hat, sicherzustellen, dass Elektroautos an den
wichtigsten Verkehrsachsen sowie zwischen den großen Städten
aufgeladen werden können. Jeder Standort im Netzwerk
entspricht höchsten technischen Standards und garantiert einen
barrierefreien Zugang. Die neuen Ladesäulen sind mit drei
verschiedenen Steckerformaten ausgestattet: zwei für
Gleichstrom und einen für Wechselstrom. Diese Vielseitigkeit
stellt sicher, dass sowohl europäische als auch Fahrzeuge aus
der amerikanisch-asiatischen Region problemlos aufgeladen
werden können.

In der Umgebung der neuen Station gibt es bereits eine weitere
Lademöglichkeit am Aral-Autohof in Schönfeld. Diese
Entwicklung unterstreicht das wachsende Bewusstsein für
nachhaltige Mobilität und die Notwendigkeit, die Infrastruktur für
Elektrofahrzeuge zu verbessern. Auch wenn die
Schnellladenetzwerke noch im Wachstum begriffen sind, zeigen
diese Schritte, dass die Region Thiendorf bereit ist, die
Herausforderungen der Elektromobilität anzugehen.

Mit der neuen Schnellladesäule wird das Angebot in der Region
erhöht, was nicht nur Fahrern von Elektrofahrzeugen
zugutekommt, sondern auch für lokale Unternehmen und die
allgemeine Verkehrsinfrastruktur von Bedeutung ist. Die
Etablierung solcher Lademöglichkeiten ist ein Schritt in die
Zukunft, bei dem umweltfreundliche Antriebstechnologien und
die Notwendigkeit einer verbesserten Elektroinfrastruktur im
Fokus stehen.

Details
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